
Seit 2022 wird das Künstlerdorf 

Schöppingen im Rahmen  

eines inter disziplinären Citizen 

Science-Projektes in seinem  

sozial-ökologischen Transfor -

mations prozess wissenschaftlich 

begleitet und unterstützt. 

Das Künstlerdorf wandte sich mit folgenden 

Anliegen an die Wissenschaftler*innen der Uni-

versität Münster und die Bürger*innen Schöp-

pingens: „Wir möchten nachhaltige Verantwor-

tung übernehmen und Veränderungen ansto-

ßen, mit den Schöppinger*innen in direkten 

Austausch und Kontakt kommen und Kunst als 

Medium nutzen. Könnt ihr mit uns neue Wege 

ausprobieren und auswerten, was wofür gut 

funktioniert?“  

Gemeinsam entwickelte die trans-

disziplinäre Gruppe ein Konzept 

zur Umsetzung dieses Anliegens, 

mit dem sie sich erfolgreich beim 

Citizen Science-Wettbewerb der 

Stiftung WWU Münster bewarb 

und so mit der Umsetzung im 

Jahr 2023 starten konnte.  

Das Künstlerdorf wurde ein Reallabor, in dem 

Wissenschaftler*innen, Künstler*innen und 

Bürger*innen partizipativ und gemeinschaftlich 

erkunden, wie nachhaltige und gerechte Verän-

derungsprozesse gestaltet und begleitet werden 

können. Im Zuge dieser Neuausrichtung des 

Künstlerdorfes werden soziale Räume angebo-

ten, in denen zusammen mit Bürger*innen 

experimentiert und den Fragen der Gemeinsam-

keit und gerechten Nachhaltigkeit nachgegan-

gen wird. Diese angebotenen sozialen Räume 

sind verschiedene Künstlerwerkstätten, ein 

Gemeinschaftsgarten und auch die sozialen 

Prinzipien der Permakultur, sowie die Bibliothek 

des Künstlerdorfs als Begegnungs-, Lern- und 

Wissensort, als „living library“. Sie werden zu 

Begegnungsstätten unterschiedlicher Perspekti-

ven und Lebenswirklichkeiten, sowie Wissensfor-

men und fachlicher Disziplinen. Der themati-

sche Fokus für einen nachhaltigen Wandel der 

Mensch-Umwelt-Beziehungen liegt auf dem 

Gärtnern in Permakultur, der Landschaftswahr-

nehmung und der „sub tilen Vernetzung“ der 

Gesellschaft über das Wasser. 

Im Jahr 2023 wurden verschiedene Aktivitäten 

interdisziplinär mit Forscher*innen der Ange-

wandten Landschaftsökologie und der Soziolo-

gie gemeinsam mit den Künstler*innen, die die 

Welt aus ihren Perspektiven mit künstlerischen 

Mittel erforschen, angeboten. Dabei fanden  

ein Visionstag im Rahmen des „KlangKunstPick-

nicks“ und im Sommersemester gemeinsame 

Lehrforschungsprojekte mit verschiedenen per-

spektivischen Schwerpunkten statt. Studieren-

de, Bürger*innen und Künstler*innen näherten 

sich einander auf Augenhöhe an, um lokales 

Wissen und lokale Vernetzung sichtbar zu 

machen. Gemeinsam wurden Anknüpfungs-

punkte zur weiteren Vertiefung auch durch  

partizipative Kunstprojekte herausgearbeitet. 

Nachhaltige Veränderungen  
gemeinsam anstoßen 
Künstlerdorf Schöppingen, Bürger*innen und die Wissenschaft

Permakulturgarten als Ort 
für Austausch, Begegnung 
und Nachhaltigkeit

Werkstatt im Ku?nstlerdorf Scho?ppingen
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Ab 2024 möchte sich das Künstlerdorf mehr 

auf die Nutzung der neuen öffentlichen und 

gemeinschaftlichen Räume wie der „offenen 

Werkstatt“, der „offenen Bibliothek“, des 

Gemeinschafts gartens in Permakultur sowie  

der Tenne ausrichten. Es gilt, die geschaffenen 

„social spaces“ als Orte des Wissensaustausches 

zu bespielen. Die Frage, wer welches Wissen wo, 

wann und wie teilen könne, ist hierbei von zentra-

ler Bedeutung für das Künstlerdorf und soll nun 

intensiver bearbeitet werden.  

                         Nina Nolte, Cornelia Steinhäuser 

Citizen Science – Gemeinsam Wissen schaffen 

Forschung und Lehre sind für die Universität 
Münster kein Selbstzweck. Sie versteht sich als 
Motor des gesellschaftlichen Fortschritts. Das 
beinhaltet, all jene in die Wissenschaft einzubezie-
hen, für die sie gemacht ist: die Bürger*innen.  
Seit 2019 wird der Citizen Science-Wettbewerb 
der Stiftung WWU Münster jährlich ausgeschrie-
ben, um Teilhabe zu fördern. Das bürgerwissen-
schaftliche Projekt „Transformationen im Münster-
land gemeinsam anstoßen: Das Künstlerdorf 
Schöppingen als Akteur sozial-ökologischer Nach-
haltigkeit in der Region“ ist einer von zwei Gewin-
nern des Citizen Science-Wettbewerbs 2022.  
Die Universität Münster schreibt für 2023 erneut 
den Citizen Science-Wettbewerb der Stiftung WWU 
Münster aus, um die aktive Beteiligung von Bür-
ger*innen in der Wissenschaft zu stärken. Bewer-
bungen können bis zum 31. Oktober bei der 
Arbeitsstelle Forschungstransfer (AFO) der Universi-
tät ein ge reicht werden, die rund um Citizen Science 
berät und unterstützt. 

Weitere Informationen unter:  
go.wwu.de/cs-wettbewerb
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